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§ 1 Name und Sitz

Der Verein fuhrt den Namen ,dott — Dortmunder Tanz- und Theaterszene®. Er soll in das
Vereinsregister eingetragen werden und tragt dann den Zusatz "e.V."

Der Sitz des Vereins ist in Dortmund. Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

Zweck des Vereins

Zweck des Vereins ist die Forderung von Kunst und Kultur im Sinne des § 52 Abs.2 Nr. 5
der Abgabenordnung.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:

* Die Forderung der freien darstellenden und performativen Kinste sowie der
Vermittlung im Bereich der freien darstellenden Kinste.

* Die oéffentliche Vertretung, die Vernetzung und die Férderung der Zusammenarbeit von
freien darstellenden Kinstler*innen und Ensembles

* Veranstaltungen, Projekte und weitere geeignete MaRnahmen zur 6ffentlichen
Sichtbarmachung und Rezeption der freien darstellenden Kiinste

* Nachhaltige Vernetzung und Zusammenarbeit mit 6ffentlichen und freien Tragern im
kulturellen und soziokulturellen Bereich

* Veranstaltung von Fort- und WeiterbildungsmafRnahmen

Der Verein verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne der
Abschnitte "Gemeinnutzige Zwecke" und ,Selbstlosigkeit” der Abgabenordnung (§§ 52
und 55 AO).

Gemeinnutzigkeit

Der Verein ist selbstlos tatig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins durfen nur fur satzungsmalliige Zwecke verwendet werden.

Insbesondere sind alle Einnahmen und Uberschiisse restlos den gemeinniitzigen
Zwecken des Vereins zuzufihren.
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§5

§6

§7

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person
durch Ausgaben, die dem Zweck der Kérperschaft fremd sind, oder durch
unverhaltnismafig hohe Vergltungen beglinstigt werden.

Erwerb der Mitgliedschaft
Vereinsmitglieder kdnnen natlrliche Personen und juristische Personen werden.

Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. Uber den Aufnahmeantrag entscheidet der
Vorstand. Gegen die Ablehnung, die keiner Begriindung bedarf, steht dem*der
Bewerber*in die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, welche dann endgultig
entscheidet.

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflésung der juristischen
Person.

Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklarung gegentber einem vertretungsberechtigten
Vorstandsmitglied. Die schriftliche Austrittserklarung muss mit einer Frist von einem
Monat jeweils zum 30.06. oder zum 31.12. des laufenden Jahres gegentiber dem
Vorstand erklart werden.

Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Griinde sind
insbesondere ein die Vereinsziele schadigendes Verhalten, die Verletzung
satzungsmaRiger Pflichten oder Beitragsriickstdnde von mindestens einem Jahr. Uber
den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die
Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines Monats an den
Vorstand zu richten ist. Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins
endglltig. Dem Mitglied bleibt die Uberprifung der MalRnahme durch Anrufung der
ordentlichen Gerichte vorbehalten. Die Anrufung eines ordentlichen Gerichts hat
aufschiebende Wirkung bis zur Rechtskraft der gerichtlichen Entscheidung.

Beitréage

Von den Mitgliedern werden Beitrage erhoben. Die Hohe und Falligkeit des Beitrages
richten sich nach der Beitragsordnung des Vereins, welche durch die
Mitgliederversammlung zu beschlief3en ist.

Organe des Vereins

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.
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§8

(10)

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehdren
insbesondere die Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des Vorstands,
Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, Wahl der Kassenprufer*in, Festsetzung
von Beitragen und deren Falligkeit, Beschlussfassung Uber Antrage, Beschlussfassung
tber die Anderung der Satzung, Beschlussfassung tber die Auflésung des Vereins,
Entscheidung Uber Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfallen sowie
weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben.

Im Laufe eines jeden Geschaftsjahres findet mindestens einmal eine ordentliche
Mitgliederversammlung statt. Der Vorstand ist zur Einberufung einer aufderordentlichen
Mitgliederversammlung verpflichtet, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies
schriftlich unter Angabe von Grinden verlangt.

Die Mitgliederversammlung ist mit einer Frist von vier Wochen vor dem Termin schriftlich
oder per E-Mail unter Angabe der Tagesordnung durch den Vorstand einzuberufen. Fr
die Wahrung der Frist ist der Poststempel bzw. die Absendung der E-Mail maRgebend.
Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom
Mitglied schriftlich bekannt gegebene Postadresse oder Email-Adresse gerichtet ist.

Die Tagesordnung ist zu erganzen, wenn dies ein Mitglied bis spatestens sieben Tage vor
dem angesetzten Termin schriftlich beantragt. Die Erganzung ist zu Beginn der
Versammlung bekanntzumachen.

Antrage Uber die Abwahl des Vorstands, Uber die Anderung der Satzung und Uber die
Auflésung des Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur
Mitgliederversammlung zugegangen sind, kdnnen erst auf der néchsten
Mitgliederversammlung beschlossen werden.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens ein Mitglied mehr als
anwesende Vorstandsmitglieder und mindestens ein Vorstandsmitglied anwesend sind.

Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. Zu Beginn der
Mitgliederversammlung ist ein*e SchriftfUhrer*in zu wahlen.

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur personlich ausgelibt werden.
Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Stimmenthaltungen und ungiltige Stimmen bleiben aufier Betracht.

Satzungsanderungen kdnnen nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder
beschlossen werden.

Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das von
der/dem Versammlungsleiterin und der/dem Schriftfiihrer*in zu unterzeichnen ist.
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§9
(1)

(2)

§10

§ 11

Vorstand

Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus mindestens zwei und héchstens funf
gleichberechtigten Vorstandsmitgliedern. Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und
auRergerichtlich. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln vertretungsberechtigt. Zur Beratung
des Vorstands kann ein Beirat mit bis zu drei Personen eingerichtet werden. Der Beirat
hat ausschlieRlich beratende Funktion und gehdrt nicht zum Vorstand im Sinne des § 26
BGB.

Der Vorstand und der Beirat werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von
zwei Jahren gewahlt. Nur Mitglieder des Vereins kdnnen Vorstandsmitglieder oder
Mitglieder des Beirats werden. Wiederwahl ist zulassig.

Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewahlt ist. Bei Beendigung
der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. Scheidet ein
Vorstandsmitglied vorzeitig aus, kann die Mitgliederversammlung fir die verbleibende
Amtszeit ein Ersatzmitglied wahlen.

Kassenpriifung

Die Mitgliederversammlung wahlt fur die Dauer von zwei Jahren mindestens eine*n
Kassenprufer*in, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand einberufenem
Gremium angehoéren und auch nicht Angestellte des Vereins sein dirfen, um einmal
jahrlich die Buchflihrung einschlieRlich Jahresabschluss zu prifen und tber das Ergebnis
der MV zu berichten. Wiederwahl ist zulassig.

Datenschutz

Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden von den Mitgliedern folgende Daten
erhoben: Name, Titel, Vorname, Adresse, Telefonnummer, Email-Adresse, Beruf,
Organisation, Alter/Geburtsdatum, Vereinsfunktion, Kontoverbindung, Eintrittsdatum.

Diese Daten werden im Rahmen der Mitgliedschaft verarbeitet und gespeichert.

Der Verein veroffentlicht die Daten seiner Mitglieder nur, wenn die Mitgliederversammlung
einen entsprechenden Beschluss gefasst hat und das Mitglied nicht widersprochen hat.

Der Vorstand hat die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) zu beachten.

Auflésung des Vereins

Die Auflésung des Vereins kann nur dann zur Beratung gestellt werden, wenn sie von
allen Vorstandsmitgliedern oder von einem Dirittel aller Mitglieder beantragt wird.

Der Verein kann durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelést werden.
Dieser Beschluss erfordert gemaf § 41 BGB eine qualifizierte Mehrheit von 3/4 der

abgegebenen Stimmen.

Satzung Seite 4



(3) Bei Auflésung oder Aufthebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglinstigter Zwecke
fallt das Vermogen des Vereins dem Kulturbiro der Stadt Dortmund zu zwecks
Verwendung flr gemeinnutzige Zwecke, die der Férderung der freien darstellenden Kunst

dienen, zu verwenden hat.

Verabschiedet von der Mitgliederversammlung am

Dortmund, 10.09.2026 Unterschrift Vorstande

Satzung Seite 5



	§ 1 Name und Sitz
	§ 2 Zweck des Vereins
	§ 3 Gemeinnützigkeit
	§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 6 Beiträge
	§ 7 Organe des Vereins
	§ 8 Mitgliederversammlung
	§ 9 Vorstand
	§ 10 Kassenprüfung
	§ 11 Datenschutz
	§ 12 Auflösung des Vereins

